
35. Amts - und Anzeigeblatt für den Bezirk Lalw. 69. ZahrMss.

Erlcheint Di - n S tag , Doancritagund E - me tag.
Di - Einrii -kungSgebühr b- irLgt im B -zirk und nächster Um¬

gebung 8 Pfg . di - Z -il -, s- nst 12 Psg.
Samstag , Ken 24. Mär; 1894.

AbonnementSpreis vierteljährlich in der Stadt 90 Pfg . und
Sv Pfg . Trägerlohn , durch die Post bezogen Mk . 1. 1L, sonst irr
ganz Württemberg Mk . 1. SL.

Amtliche NeLarmtmachurtge « .

Kekannlmachung,
betreffend eine Zählung der Blinden.

Den Ortsvorstehern gehen mit nächster Post
„Gemeindelisten " zu , in welche die sämtlichen in
den Gemeinden vorhandenen auf beiden
Augen blinden Personen jeden Alters
(mit Ausnahme der in den württembergischen Staats¬
und Privatpflegeanstalten untergebrachten ) einzutragen
sind . Dabei ist auf jede zweckmäßige Weise , z.
B . durch Rücksprache mit Aerzten , Geistlichen,
Lehrern der Gemeinden Sorge zu tragen , daß die
Einträge möglichst vollständig erfolgen.

Sollten bezirksangehörige Blinde in nichtwürt-
tembergischen Anstalten untergebracht sein, so ist dies
zu bemerken.

Die ausgefüllte Gemeindeliste hat jeder Orts¬
vorsteher spätestens bis zum 16 . April 1894
unmittelbar an den Oberamtsarzt  einzu¬
senden.

Calw,  den 21 . März 1894.
K. Oberamt . K. Oberamtsphysikat.

Lang . vr . Müller.

Calw.

Bekanntmachung,
betr . das Musterungsgeschäft pro 1894.

1) Das diesjährige Musterungsgeschäft wird
im Aushebungsbezirk Calw in folgender Weise vor-
zenommen werden:

Freitag , den 13 . April , Musterung in
Liebenzell.

Hiebei haben zu erscheinen Morgens 8 ' /s Uhr:
die Pflichtigen von Dennjächt , Ernstmühl , Hirsau,
Liebenzell ; Morgens 9 Uhr : die von Monakam,
Möttlingen , Neuhengstett , Oberkollbach , Oberreichen¬
bach, Ottenbronn ; Morgens 10 Uhr : die von Simmoz-
lheim, Unterhaugstett , Unterreichenbach.

Samstag , den 14 . April , Musterung
in Neuweiler.

Diebei haben zu erscheinen morgens 8 '/ - Uhr:
die Pflichtigen von Agenbach , Aichhalden , Altbulach,
Bergorte , Breitenberg , Emberg , Hornberg ; Morgens
9 Uhr : die von Liebelsberg , Martinsmoos , Neubulach,
Neuweiler , Oberhaugstett , Oberkollwangen ; Morgens
A '/ , Uhr : die von Röthenbach , Schmieh , Würzbach,
.Zwerenberg.

Montag , den 16 . April , Musterung
in Gechingen.

Hiebei haben zu erscheinen morgens 8 '/ , Uhr:
die Pflichtigen von Althengstett , Dachtel , Deckenpfronn,
Gechingen ; Morgens 9 -/ - Uhr : die von Holzbronn,
Ostelsheim , Stammheim.

Dienstag , den 17 . April , Musterung
in Calw.

Hiebei haben zu erscheinen morgens 7 '/ - Uhr:
die Pflichtigen von Altburg , Calw ; Morgens 9 Uhr:
die Pflichtigen von Sommenhardt , Speßhardt , Teinach,
Zavelstein.

Die Losung
findet für sämtliche Militärpflichtige des Bezirks am

am Mittwoch , den 18 . April , morgens 7 Uhr,
in Calw

statt . Die Musterungstermine und der Losungstermin
sind nach mitteleuropäischer Zeit festgesetzt.

Bei der Musterung haben nicht nur die Mili¬
tärpflichtigen des Jahrgangs 1894 , sondern auch alle
Diejenigen der früheren Jahrgänge zu erscheinen,
über deren Militärpflicht noch nicht endgiltig ent¬
schieden ist , oder welche von der Gestellung nicht
ausdrücklich entbunden worden sind. Die Angehörigen
früherer Jahrgänge haben ihre Losungsscheine mit¬
zubringen.

Militärpflichtige , welche im Musterungstermin
unentschuldigt ausbleiben , oder nicht pünktlich erscheinen,
werden , sofern sie dadurch nicht zugleich eine höhere
Strafe verw '-rkt haben , mit Gelvstrafe bis zu 30 ^
oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft . Auch ver¬
lieren diejenigen , welche unentschuldigt bei der Muste¬
rung gefehlt haben , die Berechtigung , an der Losung
teilzunehmen , oder die Vorteile der bereits gezogenen
Losnummer und unter Umständen den aus etwaigen
Reclamationsgründen erwachsenden Anspruch auf Zu¬
rückstellung oder Befreiung vom Militärdienst . Die
Entschuldigung , eine besondere Vorladung nicht er¬
halten zu haben , kann für die Regel nicht berücksich¬
tigt werden ; es ist die Sache der Pflichtigen , sich
beim Ortsvorsteher oder dem Unterzeichneten zu er¬
kundigen , wann sie zur Musterung zu erscheinen haben.

Am Tage der Musterung haben die Militär¬
pflichtigen rein gewaschen und mit frischem Leibweiß¬
zeug versehen zu erscheinen , auch müssen diejenigen,
welche an Schwerhörigkeit zu leiden behaupten , das
Innere des Ohrs gründlich reinigen , damit eine
Untersuchung desselben ohne Weiteres vorgenommen
werden kann.

Das Erscheinen bei der Losziehung ist
den Militärpflichtigen freigestellt . An der
Losung nehmen Teil diejenigen Militärpflichtigen
der Altersklasse 1874 , welche im Bezirk Calw in
einem der genannten Musterungsorte zur Musterung
erschienen waren , oder welche entschuldigt gefehlt
haben , sowie diejenigen der Altersklassen 1873 und
rückwärts , welche ohne ihr Verschulden noch nicht zur
Losung gelangt und daher nachträglich zur dies¬
jährigen Losung zugelassen worden sind . Der Auf¬
ruf der Pflichtigen zur Losung erfolgt in der Ordnung
dep Gemeinden , in welchen dieselben sich aufhalten
und zur Stammrolle angemeldet haben und wird für
die Nichterschienenen das Los durch ein Mitglied
der Ersatzkommission gezogen. Ausgeschlossen von der
Losung sind : die zum Einjährig -freiwilligen Dienst
Berechtigten , die von einem Truppenteil angenommenen
Freiwilligen , die vorweg Einzustellenden , die dauernd
Unwürdigen.

2) Die Ortsvorsteher haben auf Grund der
Stammrollen die Heuer gestellungspflichtigen Leute,
welche in den Listen noch nicht gestrichen sind, proto¬
kollarisch , nach Jahrgängen geordnet , zur

Musterung vorzuladen . Die Vorladungsurkunden
sind längstens bis 4 . April d . I . hieher einzu»
senden . Von der Gestellung können die Gemeinde»
behörden nicht entbinden . Wer an solcher durch
Krankheit verhindert ist , hat ein ärztliches Zeugnis
einzureichen , das , falls der Arzt nicht amtlich angestellt
ist , von der Gemeindebehörde zu beglaubigen ist.
Gemütskranke , Blödsinnige , Krüppel können auf
Grund eines solchen Zeugnisses überhaupt von der
Gestellung befreit werden.

Nach Anordnung der K . Oberersatz -Kommission
werden die Ortsvorsteher aufgefordert , Scheinver«
Ziehungen entgegenzutreten und solche even¬
tuell noch gelegentlich des Musterungsgeschäfts
zur Kenntnis des Unterzeichneten zu bringe » .

3) Die Militärpflichtigen , sowie deren An¬
gehörige sind berechtigt , spätestens am Musterungs¬
termin Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung
von der Aushebung , zu stellen . Die Anträge können
durch Urkunden , Zeugnisse und Sachverständige unter¬
stützt werden . Derartige Urkunden müssen obrigkeit¬
lich beglaubigt sein.

Wer an Epilepsie zu leiden behauptet , hat auf
eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hiefür zu stellen.

Werden Reklamationen mit der Erwerbsun¬
fähigkeit von Eltern und Geschwistern u . s. w . be¬
gründet , so haben die betreffenden Verwandten sich
zur ärztlichen Untersuchung bei der Musterung der
Ersatzkommission vorzustellen.

Schulamtskandidaten haben ihre PrüfungS«
zeugniffe rechtzeitig , spätestens am Musterungstermin
vorzulegen.

4 ) An - und Abmeldungen von Pflichtigen sind
alsbald dem Oberamt anzuzeigen , zutreffendenfalls
unter Anschluß der Losungsscheine.

5) Bei der Musterung haben je die Ortvor¬
steher der zu musternden Pflichtigen zu erscheinen,
dagegen bei der Losung nicht . Die Stammrollen
sind mitzubringen und bei der Musterung nach dem
Ergebnis der letzteren genau zu ergänzen , der Eintrag
der Losnummern erfolgt auf Grund der den Orts¬
vorstehern nach der Losung zugehenden Losungs¬
scheine vor deren Ausfolge an die Pflichtigen.

Die Ortsvorsteher sind dafür verantwortlich,
daß die Pflichtigen bei der Musterung vollzählig und
rechtzeitig in den Musterungslokalen sich einfinden
und dort in Ordnung versammelt bleiben . Bei der
Vorladung ist denselben all ' Vorstehendes und weiter
zu eröffnen , daß alles Lärmen und jede Störung der
Verhandlungen strenge bestraft werden wird.

6) Ueber die Classification der Mannschaften
der Reserve u . s. w . findet die Verhandlung je am
Ende der Musterung bezüglich der Angehörigen der¬
jenigen Gemeinden statt , welche am betreffenden Tage
die Militärpflichtigen gestellt haben.

Calw,  den 22 . März 1894.

Der Civilvorsitzende der Ersatzkommission:
Lang,

Oberamtmann.

Der Festtage wegen fällt die Dienstagsnummer aus.
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Tagesneuigkeittn.
Calw . In Oberkollwangen erlegte der

Jagdpächter Jacob  Lörcher  am 21 . März die erste

Schnepfe.

Stuttgart , 21 . März . Der . Staats»

anzeiger " veröffentlicht , daß der Gesandte in Berlin,

Moser,  auf sein Ansuchen und unter Vorbehalt

späterer Wiederverwendung in den Ruhestand versetzt ist.

Stuttgart,  22 . März . Nach den Oster¬

ferien wird der Reichstag  vor die, durch die Han¬

delsoertragsverhandlungen in Hintergrund gedrängte

Reichsfinanzreform und der dazu eingebrachten Steuer-

rntwürfe gestellt werden . Die Ansicht tritt vielfach

auf , daß es sich empfehle , da keine Aussicht vorhan¬

den , die Finanzreform , abgesehen von der Börsen¬

steuer in dieser Session gelöst zu sehen, die Lotterie¬
steuer mitzunehmen und die Weiterberatung dem näch¬

sten Reichstage vorzulegen , ohne daß eine künftige

Regelung durch ablehnende Voten präjudiziert sei.

Ulm.  Die Strafkammer verhandelte letzter

Tage gegen den Heizer Karl Heydle  aus Göppin¬

gen und 29 Genoffen , welche wegen Wilderns,
Begünstigung und Hehlerei sich zu verantworten hatten.

Heydle und Genossen machten Sonntags ihre Streif¬

züge durch die Wälder der Umgegend Göppingens
und fingen mit Schlingen rc. was sie erreichen konn¬

ten ; die Beute holten sie abends ab . Da sie die

Tiere jedoch nicht allein verzehren konnten , wurde ein

Teil derselben mitunter an recht wohlhabende Leute

verkauft . Die Felle setzte die Gesellschaft bei Kürsch¬

nern ab, welche kaum darüber im unklaren sein konn¬

ten , daß di« Verkäufer auf unrechtmäßige Weis « in

deren Besitz gelangt waren . Die Verhandlung nahm

zwei Tage in Anspruch . Von den 29 Angeklagten

wurden 21 verurteilt und 8 freigesprochen . Heydle

wurde mit 1 Jahr und einer Woche Gefängnis be¬

straft , die übrigen trafen Strafen von 10 Monaten

bis herab zu 1 Tag Gefängnis . Unter den wegen

Hehlerei verurteilten befindet sich auch die Gattin

rines Fabrikanten . (U . Tagbl .)

Offen bürg,  21 . Marz . Die Schuh¬

macher ' sche Bürstenfabrik  brannte heute Nacht
nieder.

Metz , 19 . März . Am Sonntag Morgen

gegen 1 Uhr töteten  4 Maurergesellen einen Kame¬

raden , Vater von sieben Kindern , mit Messerstichen.
Es gelang , sämtliche Mordbuben sofort zu verhaften.

Leipzig , 22 . März . Infolge häuslicher
Zwistigkeiten stürzte sich die Frau des Malers
Brenneisen  mit ihren beiden Knaben aus dem
dritten Stock auf die Straße . Mutter wie Kinder
waren augenblicklich todt.

Berlin,  19 . März . Ein sonderbarer

Schwärmer  belästigt seit einiger Zeit das Pub¬

likum auf eine originelle Art und nirgends ist man

vor ihm sicher , weder im Restaurant noch auf der

Stadtbahn , oder Pferdebahn oder sonst wo . Der

betreffende Herr , der vielleicht dreißig Jahre alt sein

mag , ein angenehmes Aeußere besitzt und tadellose

Kleidung trägt , ist nämlich passionierter Sie gel-
und Wappensammler.  Sobald er nun irgend¬

wo auf einer Hand einen Siegelring mit eingeschnit¬

tenem Wappen erblickt, weiß er auf unauffällige und

bescheidene Art sich der betreffenden Person , dir zu

der wappengeschmückten Hand gehört , zu nähern und

ein Gespräch anzuknüpfen , das sehr schnell auf den

fraglichen Gegenstand überspringt und meist damit

endet , daß der Angesprochene sich freundlichst bereit

erklärt , dem Sammler einen gewünschten Abdruck des

Siegels zu überlassen ; nur fragt es sich dann , wann

und wo ? — Doch darauf ist dieser sonderbare Wappen¬

sammler eingerichtet — schnell entnimmt er seiner

Brusttasche ein Etui , aus dem eine kleine Kerze,

Siegellack nebst kleinen Kärtchen zum Vorschein kom¬

men , reicht alles dem verblüfften Herrn hin und rasch

ist das Geschäft gemacht ! Der betreffende Namen

wird darunter gesetzt und man trennt sich unter vielen

Komplimenten . Bei seinem gewinnenden Aeußern

und tadellosem Benehmen gelingt diesem sonderbaren

Schwärmer sein Vorhaben in den meisten Fällen.

Berlin,  20 . März . Zum Kaiserdmer das

am Sonnabend in der russischen Botschaft hier statt¬

gefunden hat , erfährt man noch Folgendes : Während

der Tafel erhob sich zunächst der russische Bot¬

schafter  zu folgendem Trinkspruch in deutscher

Sprache : „Ich trinke auf das Wohl Sr . M . des

Kaisers Wilhelm mit echt russischem Hurrah !" wo¬

rauf der Kaiser  in russischer Sprache auf „das

Wohl seines lieben Freundes , des Zaren Alexander"
trank und dasselbe mit einem dreimaligen Hurrah!

begleitete . Beide Toaste wurden von der Musik mit

der betreffenden Nationalhymne begleitet . Unter den

Speisen als speziell russische Gerichte  seien er¬

wähnt : Oaviar äs 1'Oural — kotags LassolmL —

Lorseli elair aux gusnsllss — ^ sxis äs bomarä
L la Russs u . a . m . Nach der Tafel wurde Pil¬

sener und Fürstenberger Bier (vom Fürsten Fürsten¬

berg ) serviert . Der Kaiser unterhielt sich in lebhaftem
Gespräch mit dem Botschafter , dem Reichskanzler,
General v. Werder und anderen Herren und verab¬

schiedete sich erst um 10 "/ . Uhr.

Berlin,  21 . März . Die nach Kamerun

zur Niederwerfung der Empörer  gesandte Truppen¬
abteilung von 120 Mann hat den Befehl erhalten,

sich wieder nach Europa einzuschiffen.

Hamburg,  22 . März . Wie der Hamb . Corr.

meldet , hat der Zar auf Benachrichtigung von der

Annahme des Handelsvertrags durch den Reichstag

ein Telegramm nach Berlin gesandt , worin er für

Herbst die Erörterung näherer politischer Beziehun¬

gen und zwar von Person zu Person in Aussicht

stellt . (?)
Bern,  19 . März . Um genaue Erhebungen

über die wirkliche Widerstandsfähigkeit der

eisernen Bahnbrücken  zu erhalten , wird näch¬

stens auf Anordnung des Eisenbahndepartements die

über die Emme bei Wohlhusen führende alte Brücke

— sie wird durch eine neue Eisenkonstruktion ersetzt

— einer Belastungsprobe  bis zum Bruch unter¬
stellt . Die Eidgenossenschaft und die größeren Bahn-

gesellschaften tragen die bezüglichen Kosten gemeinsam.

So besagt eine Meldung der „N . Zür . Ztg ." Das

Vorhaben ist um so mehr zu loben , je weniger Er¬

fahrung man in Bezug auf die Eisenbauten hat , die

ja doch alle noch eine verhältnismäßig große Jugend

besitzen.
Fiume,  21 . März . Der Kaiser  ist um

2 Uhr 46 Min . wohlbehalten hier angekommen . Die

Kaiserin war zum Empfang auf dem Bahnhof an¬

wesend . Die Begrüßung der Majestäten war sehr

herzlich. Erzherzog Joseph bewillkommnete den Monar¬
chen im Auftrag des österreichischen Kaisers.

Abbazia,  22 . März . Kaiser Wilhelm

ist gestern nachmittag 3 Uhr in Fiume  eingetroffen
und hat die Fahrt mit der Jacht „Christable " hier¬

her fortgesetzt . Der Empfang ist feierlichst verlaufen.
Sämtliche Schiffe hatten Festschmuck angelegt . Alle

Hotels sind mit Fremden überfüllt . Das Wetter ist

kühl . Ein offizieller Empfang hat nicht stattgefunden.
Abbazia machte auf den Kaiser sichtlich den besten
Eindruck.

Florenz,  21 . März . Indem gestern Abend

von Bologna  hier eintreffenden Zuge wurde in

einem Wagen I . Klasse ein höherer Eisenbahn-
beamter  von vier Banditen ausgeplündert.

Paris,  21 . März . Unter den 23 fremden
Anarchisten,  welche gestern in der Rue de la
Roquette verhaftet wurden , befand sich ein gewisser
Ferdinand Zickert , ein 40 Jahre alter Mann deutscher
Herkunft . Er spricht fast sämtliche europäischen
Sprachen und läßt sich Baron Zickert nennen . Bei
der Untersuchung auf der Polizeiwache fand man bei
ihm eine Menge Briefe u . A . auch Drohbriefe , aus
denen hervorgeht , daß die internationale Bande in
den Departements Erpressungen machte . Man ent¬
deckte eine förmliche Fabrik falscher Papiere , Pässe,
Zeugnisse und Diplome.

Santander,  22 . März . Die Explosion
des am 3 . Nov . in die Luft geflogenen Dynamit¬
frachtschiffes „Machicago ", dessen Wrack unten auf
dem Meeresgrund lag und noch einen Teil unver¬
sehrten Dynamits enthielt , erfolgte gestern während
der Taucherarbeiten im untern Teile . 5 Personen,
sind getötet , 7 verwundet.

Standesamt Ealw.
Geborene.

15. März . HermannGcorg , S . d. Friedrich Schneider,.
Eisenbahnschaffiiers hier.

G e st o r b e n e.
20 . März . Josef Kunz,  Steinhaner hier , 36 Jahre a.

Ueber 1VVO Aerzte haben dem Apotheker
A. Flügge 's Myrrhen -Crsme *) das Zeugnis ausgestellt,
daß er eine äußerst wirksame Salbe bei Hautleiden,
offenen Wunden , Geschwüren, überhaupt Hautverletzungen
ist und sind die Gutachten vor einiger Zeit in diesem Blatte
veröffentlicht worden . *) Erhältlich in Dosen ä 1. —
oder Tuben zu 50 H in allen Apotheken.

Auffordemng.
Diejenigen , welche seit 1. Januar

d . I . ein der Gewerbesteuer unterwor¬
fenes Geschäft angefangen , nachhaltig
«rweitert oder vermindert oder eingestellt
haben , werden aufgefordert , sofort der
Unterzeichneten Stelle Anzeige zu machen.

rechtzeitige Abmeldung eingestellter Ge-

pflichtigen.
Stadtschultheißenamt.

Haffner.

Aufforderung.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Bekanntmachung.
Die feuerpolizeilichen Vorschriften,

die Waldfeuerlöschordnung und die seit
17 . Oktober 1893 erschienenen Gesetze
und Verordnungen werden am

Dienstag , den 27 . März 1804,
abends 6 Uhr,

auf dem Rathaus den zum Erscheinen
eingeladenen Einwohnern publiziert.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Die Proben zu „Columbus " für
Sopran und Alt beginnen nächsten
Dienstag abends 7 '/ - Uhr.

Der Vorstand.

1 Gechingen . i

! Kochzeilseintadung. r
ö Zu unserer am Ostermontag  ö
1 stattfindenden Hochzeitsfeier werden 1
j! Freunde und Bekannte freundlichst t
V in das Gasthaus zur „Krone " ein - i
ö geladen . ö
I Friedrich Wittel , 1
« Mühlbauer . l
4 Maria Wildbrett . 4

Urivat -Amrigeu.

Nächste Woche backt

Laugenbreheln
Rentschler » Bäcker,

untere Brücke.

Einladung.
! Wegen Aufgabe des Geschäfts lade

ich auf nächste Woche alle Freunde und
^ Gönner zu einem guten „ Schöpple"

und Kümmelküchlem freundlichst rin.

H. K«z, Bäcker.

2 Logis
sind auf Georgii zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

in jeder Größe empfiehlt
Fr . Herzog , Messerschmiede

Frühe gelbe

Saatkartoffeln,
vom Neckarthal , empfiehltvslkolino.

E . 1.Hamburg . Cigarren -Firma
sucht e. Reisenden f. Private u . Restaur.
g. hohe Vergüt . Off . u . ki , 17S2 an
Heinr . Eisler , Hamburg.

Eine Wohnung
von 2 bis 3 Zimmern , Küche und Zu¬
behör (Wasserleitung ), ist bis Jakobi zu
vermieten.

Zu erfr . bei der Red . d. Bl.

Ein zuverlässiger

Pferdeknecht,
der gute Zeugnisse hat , kann sofort ein»
treten bei

Schneider , Hof Georgen«».
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hält zu den billigsten Preisen stets
auf Lager

G. Midmaier b. Adler.

Jur Beachtung.
Neben meinen anderen Artikeln habe

ich dieses Jahr eine große Auswahl

DM " Neuheiten - IWG
in den Preislage » von 10, 30, 30, 35,
50 , 60 , 70 iZ, sowie L 1 ^ bis 3 ^
beigelegt , welche sich neben ihrer Zweck¬
mäßigkeit besonders durch große Bil¬
ligkeit empfehlen; um deren Abnahme
ersuche ich freundlichst.

Uonig - Nalrbondons
nnä

HoläsrbssrLLkt - Londons,
beslss I . inäsimnAsmittöl bei

Küsten unci Knlslsiäsn
(eiKSNSs Fabrikat ),

stets kriseli , ässdalb seüem I 'abrik-
doubvn vorrnmielisn, smpüelilt

Hdsrti ULLAsr.

HisäerlLAeu rm Klsiedsu kreisen:
Oalw: 8 . i-sukkarckt.
^Menssstett : 6 . 8trails.
Kiedenriell: Apotheke.
Keudulaeli : 6 . Koller.
Veinaed : 6 . 8sitter.

Bettzeugle,
Schurzzeugle,

Baumwollflanell
empfiehlt in guter Qualität zu billigen
Preisen LrLN2 Lekosnlsn

„neue Iärberei ".

Sehr beachtenswert für

H «ru »fv «rneit!
Alte Wollsachen aller Art , ge¬

strickt und gewoben , und andere rein
wollene Abfälle werden zu sehr halt¬
baren Kleider - und Unterrockstoffen,
Buckskin » Schlafdecken und Tep¬
pichen umgearbeitet in der Fabrik von
kl . Kicftmsnn , SsIIsnstsckt.

Muster und Preisverzeichnis sind in
der Annahmestelle bei W . Naschold,
Bischofstr . 463 , einzusehen.

0 . V . LesslerDkL 6iv. »
L » » tüngsn . sl
Lvultzkur. Sr . dl»Z. Ss» ^
LSuts»r .Vürt t»md«rs.
I,1«tsr .Idr «rL »t».LoL «tt

äsr Lorroxtu Vor »,

Kieker.Sr vurokl .So»
I'ürotevv.Lodovlods,
Lsiierl . 8t »t1d»1ter»

scdsumwein-
kellere,.

0s »i'0neot lsre.

Stammheim.

NucherV "LÄ
per Ctr., empfiehlt

Fritz Härle,
Oelmühle im Thal.

Heidelberger
In. Portlandcement
ist ringetroffen.

Hugo ksu.

Baumwollgarn,
Strumpflängen,

Strümpfeu. Socken
in garantiert waschächten Farben em¬
pfiehlt billigst

Frau ; Schoerrlen
„neue Färberei ".

ist cksr i
dssts unci billiAsis

»80 » . I.

Lwil 8eelis 1.-«., üeildroiia r . II.

Aimöurgerkäse
ZzsW7 Per Ztr . zu Mk . 24 . —
haltbar , gelbschnittig , Kisten
von 60 bis 80 ^ , liefert gegen
Nachnahme oder Vorauszahlung

Kü ! ÄvnsK « in,
Holzkirchen , Oberbayern.

Ki« Mett
samt Betrrost und Ueberzügen ver¬
kauft auftragsweise

Ehr . Schechinger
im Mühlweg.

Breiten berg.

Wald Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft im ganzen

oder in 4 Abteilungen ca . 13 Morgen
Wald auf 4 Jahreszicle am

Montag,  den 26 . März,
morgens 10 Uhr,

rm Aufstreich . Zusammenkunft beim
„Hirsch " . Ferner verkaufe ich nachmit¬
tags 3 Uhr Wald von einem ganzen
Walvteil in Brritenberg , sowie

einen starken Wagen
mit 45 — 50 Ztr . Tragkr .,

^ ein schönes und gutes
Bernerwägele,

N2 Paar Stiere
und

1 starke Fahrkuh.
Liebhaber sind höflich eingeladen.
Den 17 . März 1894.

V Ariedrich Schaible.

Wildberg.

KMer -Lehrting
gesucht.

Ein junger Mensch findet eine Lehr»
stelle bei

Kübler Böttinger.

Reutlingen
Calw 22 . März 1894.

Danksagung.

I

I

Für die wohlthuenden Beweise herzlicher Teilnahme , welche wir

bei dem allzufrühen Hinscheiden unseres lieben Gatten und Schwieger¬

sohnes

Friedrich Sackmanrr

in so reichem Maße erfahren durften , sagen innigsten Dank
die tieftrauernde Gattin

Hhektcr Scrckmcrnn
mit ihren Eltern

Kuftav und Luise ScHkcrtterei : .

?rivst-kesl - mick Koverdesediilv Lslv.
Das neue Schuljahr beginnt am 3 . April . Die Aufnahme in die I . Klasse

erfolgt »ach zweijährigem Besuch einer Volksschule.
Auswärtige Schüler erhalten im Pensionat des Unterzeichneten einen guten

und billigen Mittagstisch oder auch volle Verpflegung.
Lehrpläne gratis.

Handelsschuldirektor Spö 'Hvev.

Brunnenverwattung Hernach.
Wir geben hierdurch bekannt , daß vom 1. April d . I . ab wegen Jnne-

haltung eines geregelten Geschäftsbetriebes , an unserem Füllhaus Sauertvaffer
nur in den von uns geführten Gefäßen zum bisherigen Preise verabfolgt
wird . Blechgefäße rc. können nicht mehr berücksichtigt werden.

Sa «rtk «u Lsffelii,
nur bewährte reine Sorten : pr. 100 Pfd.

HmsnilLSnen , frühe . 4. —,
»onGensis , „ . „ 3. 50,

Vsnmonl , 3 50
Osnnslsttvi », mittelfrühe . . 3. 50,
gslk « späte . . . . . „ 3 . —,
i»oi « nsuksvksligv , 3 —
gvlks 8imson , feinste Speisekartoffeln, . „ 3. 50,

verkauft und erbittet rechtzeitig Bestellungen hierauf
Hugo Rau.

Gat w.
^zn

luek - , kuekskin , Kammgarn - , Llieviok - ,

IIkbmieliW-, kkßbMMtkI- M
ist meine Musterkarte mit dem Neuesten für Frühjahr und Sommer aus¬
gestattet und bietet eine überaus reiche Auswahl nur solider Ware zu billigsten
Preisen.

Friede . Wöhrle.

UsiulkvimvrkortlMck-llemenl-ksIirik.
Î skniilr

La
IVIsnnkvim

errieütot
1861.

8 >t»

in Alunniisiin.

in
Vsisvnsu

bei Llaiu2
känüicii srivordsn

1887.

DroäuLOor.skädigLeit:
sskrlicd über

452,220 ?ässsr.

OsiNöutwarlrs srstsn RZ.nssss von rmdsäinZtsr LrtvsrlässiZscsit, üsindsii
nnä döodstsr Linäskratt.

Vortratsr kür Oalw unä Umgebung : !8ini1 0 -60rAÜ , 03,1 ^ .

sind in reichster Auswahl eingetroffcn , ebenso

glatte und gemusterte Doll - und Seidenplllsche,
LL2lse1tL5cLeri . vivLK - unä LdLiLs1oii § ue - I )eeksii.

abgepaßte Sortieren , Linoleum , Heppiche etc. etc.

G . Widmaier ^ Möbrlmagast ' ll.

Zur Besorgung von Bleich -Gegenständen für die

Blauöeurer Ziasen Bleiche
empfiehlt sich

Kürschner Deuslhtr.
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AsKe -x - s «-

Bsd -Hötel Trinruh.
Einem p . t Publikum von Stadt und Land die ergebene Mitteilung , daß ich

«nt 1. April - . I.
meine Kötel - und Nestriurntions -Muine eröffne und in Zukunft auch während des Minterhalkfuhres

^ x geöffnet halten werde.

Ten Hotel -Betrieb leite ich selbst und werde es mir angelegen sein lassen in der Führung desselben
den höchsten Ansprüchen meiner vcrehrlichen Gäste an den Comfort rm Kötel , an vorzüglichste Küche
im Restaurant, an die (Qualität sämtlicher Getränke, sowie an aufmerksamste Bedienung, gerecht
zu werden.

Meine gesamten Räumlichkeiten , Speisesaal re . halte werten Gesellschaften , Vereinen , Ver-
gnügurrgs-Varthien, bestens empfohlen.

Hochachtungsvollst

W

OZMSNConksotioN.
Nachdem die Neuheiten für die Frühjahrs ' und Sommersaison

eingetroffen sind, empfehle ich ein schönes Sortiment in

ks §sn-, ? roinsv3.äs- uuä TinäsrniLntsI,
L3.xe8, ^ Lutelsttss, Lr3,§sn stc. stc.
unter Zusicherung billigst gestellter Preise bestens.

r. Scllilvr,
blurkkplstL. 8

Vohirhsf  L « lit ».
Uebcr die Feiertage

Kiekenzell.
Am Osterfest und Ostermontag

Zalvator-Ausschank.
Lrausrei3. 2ed.Lsn.
^LLt ^ vk 2 . 'Walälivrv.

töl Calw . Ht

Hochzeitseinladung. S
Alle unsere werten Freunde und Bekannte lad n wir auf Oster-

Montag zu unserem Schwager Ernst Häberle freundlichst ein . ^
^ Kouis Widmann, Schuhmacher. ?

Friederike Metzler. ^
» » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

Sommenhardt.

Hochzeits-Einladung.
Wir erlauben uns , alle unsere werten Freunde und Bekannte

zu unserer am Tonnerstag , den 80 . März 1804 , stattfindenden
Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum „Hirsch" freundlichst einzuladen.

Jost. Georg Burkhards, Klisnbklhe Vurkhardt,
Sohn des ff Joh . Gg . Burkhardt  Tochter des Friedr . Burk Hardt

von Altburg . von Sommenhardt.

Verzinktes Drahtgeflecht,
in allen Größen und Stärken,

StaehelzattirdrahL,
einfach und doppelt besetzt,

empfiehlt sehr billig

6 ai ' I ützl ' LOA
Eisenlzandlnng.

I . G . Fischer , Badgasse,
empfiehlt sein Lager in

Herren-Zugstiefeln, Damen- Kid- nnd Kalk¬
leder - , Knopf - und Schnürstiefeln,

_ sowie für Mädchen und Kinder Stiefel und Halbschuhe in
guter Ware zu äußerst billigem Preise.

Kölnische Feuerverstchsrurrgs -Gesellschafl Colonia.
Grundkapital : Neun Millionen Mark.

Gesamte Reserven : Eilf Millionen 800,351 Mark.

In Folge Ablebens des seitherigen Agenten der „Colonia " , Herrn Tuch¬
macher G . Supper zu Calw , habe ich diese Agentur dem

Herrn Arrg . Dollinger , Kaufmann daselbst,
übertragen.

Stuttgart , im März 1894.

Der Geimalligkilt für Mürltemberg und HohkilMrn:
IVIossn.

Auf Obiges bezugnehmend , hält sich zur Vermittli
abschlüssen, sowie zur Erteilung jeder gewünschten Auskun

Der Agent
kug . v

Calw , im März 1894.

Unterzeichneter verkauft am Oster¬
montag:

einen bereits noch neuen

Kveakmagen,
ein Keiterrvägele «nd
verschiedene Miige.

Okn . Llllnnen , Schmied
am Markt.

Stelle gesucht.
Ein Mädchen , das jedem HauS-

haltungsgeschäft vorstehen , bürgerlich
kochen kann und auch an Feldarbeit ge¬
wöhnt ist, sucht auf Georgii eine Stelle
in der Umgegend von Calw . Näheres
zu erfr . im Compt . d. Wochenbl.

Wilds ». - .
Zwei jüngere tüchtige

rNnuvev,
welche auch in der Steinhauerei etwas
bewandert sind, finden auf beständig so¬
fortige Arbeit , auch kann der beständige
Wohnsitz dorten genommen werden.

Werkmeister Wilh . Kraust.

Weltenschwann.

Haus-Verkauf.
i , ^ Die Unterzeichnete verkauft

am Donnerstag,  den 29.
März , nachmittags 2 Uhr,

-  ihr Wohnhaus mit ' / - Viertel
Acker und ladet Liebhaber freundl . «in.

Marg . Barbara Kusterer.
Druck und Verlag der A. Oelschläg  er 'scheu Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw . Hiezu eine Beilage Wochenbl.



Beilage zum „Caliver Wochenblatt"
Nro. 35.

^Nachdruck verboten . !

Auf eigenen Außen.
Novelle von F. L.  Reimar.

(Fortsetzung.)
Flüchtig zogen die Worte ihres Vaters: .In seinen Zügen liegt etwas, das

bedeutet: ich bin der Herr und Du hast zu gehorchen!' noch einmal durch ihre Er¬
innerung, aber sie wollte keine Unruhe mehr in ihrer Brust, keinen Schatten auf
ihrem klaren Sinn, vielmehr lächelte sie, und wieder bewegten sich leise ihre Lippen,
denn auS ihrem Innern drangen die Worte: .Dürfte ich es mir selbst vergeben,
Edmund, wenn ich an Dir zweifeln, mich vor Dir fürchten wollte?!*

Klara hatte mit Herzklopfen dem Augenblick der ersten Begrüßung ent-egen-
gesehen, sich aber selbstd«SVersprechen gegeben, bei derselben nur das schwesterliche
Gefühl lür Edmund walten zu lassen und seiner Verlobten keinerlei Voreingenommen¬
heit zu zeigen, wobei sie allerdings annahm, sie würde Eveline in bräutlicher Ver¬
schämtheit finden, der gewisse reizende Unbeholfenheit in sich schließt. Ihr aber
dann mit der sicheren Haltung der»erheirateten Frau zu Hülfe zu kommen, schien
ihr eine dankbare Aufgabe zu sein, und leise schmeichelte sie sich, daß sie dem jungen
Mädchen gegenüber eine etwas bevorrechtete Stillung gewinnen würde. Als nun
aber der Wagen zur festgesetzten Stunde»or dem Garkauer Herrenhaus« hielt, als
Eveline ihren Gästen freudig zwar, aber anscheinend in »ölliger Uabefangenheit
entgegentrat, da gesellte sich zu der Überraschung, welche Klara empfand, ein nicht
gleich zu besiegender Verdruß; sie sah und wußte es in diesem ersten Moment: das
junge Mädchen verschmähte die schützenden Flügel, welche sie über demselben aus-
breiten wallte! Undw» blieben die Ergüsse der Empfindung, welche die junge Frau
der Situation angemessen gehalten, da» Überstlömen de» Gefühl», bas sie sich—
vorher selbst schon gerührten Herzen» — «usgemalt hatte? Freilich färbten Evelinen»
Wange» sich höher und strahlten ihr« Augen glänzender«iS sie ihrem Verlobten
die Hände eutgegenstreckte, freilich klangen die Worte, mit denen sie seine Schwester
und deren Batten begrüßte, freundlich und selbst herzlich, aber wie weit blieb doch
alle» da» hinter den Erwartungen zurück, die Klar« ihrer Phantasie entnommen
hatte! Ihr Gemüt ist entweder nüchtern, oder ihr Herz greadezu kalt! sagt« sie sich
mit einem Seufzer, und nahezu»erletzt fand sie sich dadurch, daß Eoeline schon nach
wenigen Augenblicken, statt eine innere Rührung au»klingen zu lassen oder auch nur
anzudeuten, lachend auf die Scherze«inzugehe» vermochte, die Herr von Milten in
jovialer Weise an sie heranbrachte. Ihre Augen suchten den Bruder, war eS denn
möglich, daß er nicht» an Eveline vermißte? Eie sah aber nur, daß seine Blicke
stolz und freudig an der prächtigrn Erscheinung hingen, und seufzend wandte sie die
ihrigen ab.

Im Wohnzimmer traf die Gesellschaft de» Oberst, der heute ziemlich wohl
und daher in guter Laune war. Er verstande» n»ch von alten Zeiten her, den
Wirt zu machen, und fand sich bewagen, sofort einen heiteren To» anzuschlagen, in
den namentlich Klara eifrig und geflissentlich«instimmte, weil sie den Entschluß ge¬
faßt hatte, sich vorzugsweise dem alten Herrn zu widmen, da Eveline si, so wenig
sympathisch«nzog. Vielleicht ahnte sie dabei nicht, daß sie sich gerade durch dieses
Verfahren den Dank der Verlobten erwarb. denene», «l» auch Herr von Milten
sich nach einer Weile der Unterhaltung entzog, nachdem er sich die Erlaubnis erbeten
hatte, die Wirtschaft in Augenschein nehmen zu dürfen, vergönnt ward, eine zeitlang
in leis erem Zwiegespräch zu verharren. Sie selbst aber fand die Art des Alten, sich
mit ihr zu necken, bald ganz liebenswürdig, und da ihre Natur eine überaus heitere
war, so brachten ihr seine Scherze rasch die gewohnte Stimmung zurück, gleichwie
er ihr die Versicherung gab, daß es ihm eine Herzenscrquickung und ein ungewohntes
Glück sei, wenn es einmal so heiter in seiner Umgebung sei wie in diesem Augenblick.

.Ja , ja Evy,* wandte er sich zu seiner Tochter, die gerade herüber sah, „ich
möchte, daß Du das Leben nicht immer so ernst ansähcst, sondern cs verständest, so
fröhlich zu sein, wie unsere liebenswürdige Frau von Milten hier.*

Evelinen» Augen blickten in dieser Minute hell und freundlich. „Wer weiß,*
sagte sie, „vielleicht erscheine ich Dir noch einmal übermütig, denn mir ist, als gäbe
eS fortan nichts Schweres auf der Welt mehr, — als sei meine Kraft eine doppelte
geworden I*

„Das sprach meine Braut!* sagte Edmund und zog ihren Arm mit einer
raschen Bewegung an sich, so daß sie gezwungen war, einen Moment halb an rhn
gelehnt zu bleiben.

ES war ein schöner Anblick, die beiden hochgewachsenen, edlen Gestalten in
dieser Vereinigung zu sehen, und wer sich desselben freute, mußte sich zugleich sagen,
daß eine gewisse Gleichheit in ihrer äußeren Erscheinung, in dem Ausdruck ihrer
Züge auch auf eine innere Gemeinsamkeit, eine Ähnlichkeit des ganzen Seins und
Wesens zu deuten schien. Die nämliche Energie, welche sich in dem Gesicht Dern-
burgS auspräzte, glaubte man zwischen den hochgewölbten Braunen seiner Braut
zu erkennen, und wenn man etwa in seinen Augen die Warnung lesen mochte, die
Kraft und Ausdauer seines Willens nicht herauszufordern, so verriet jener feste Zug
um den überaus feinen Mund, das schön geformte Kinn EvelinenS, daß sie nicht
gewohnt und nicht gesonnen war, den stolzen Nacken zu beugen.

Selbst für Klara war es in dem Moment, als Eveline lächelnd und glücklich
zu ihrem Verlobten aufsah, nicht möglich, dem Gedanken zu wehren: sie pusten zu
einander, und zum ersten Mal vermochte sie es. ihre Blicke mit ungezwungener
Freundlichkeit auf dem Mädchen ruhen zu lasten. Vielleicht hätte sie auch der in
ihr aufksimenden Empfindung Worte geliehen, wenn in diesem Augenblick nicht Herr
von Milten ins Zimmer getreten wäre. Er hatte seinen Rundgang durch die Wirt¬
schaftsgebäude beendigt und floß nun über vom Lobe der verständigen, überraschend
praktischen Einrichtungen, die er überall getroffen.

„Wahrhaftig, der Ruf hat nicht übertrieben,* schloß er, und ich stimme ihm
aus voller Seele bei, wenn er die Ökonomie auf Garkau eine Musterwirtschaftnennt!*

„O, o!" fiel der Oberst, besten Laune fortwährend aufgeräumt war, ein;
„bestärken Sie mir nur Eoeline nicht in dem Glauben, daß sie eben alles versteht.
Sie wissen nicht, wie wenig Einspruch in ihr Regiment sie ohnehin duldet! Hat sie
mir nichtz. B. noch neulich meinen eigenen Burschen, an dessen Bedienung ich seit
Jahren gewöhnt war, ohne weiteres fortgeschickt, weil sie einen Span auf ihn hatte?*

Über die Wangen EvelinenS flog ein hoher Rot, und sie sah ihren Vater
mit einem nahezu finsteren Blick an, während sich der Gesellschaft ein gewisses un¬
behagliche» Gefühl bemächtigte und Klara ausrief: „Aber konnten Sie denn selbst,
Herr Oberst, den armen Menschen nicht retten? Mich dünkt, die Fürbitte deS eigent¬
lichen Herrn hätte ihn halten müssen!*

„Das ist'» gerade!* entgcgnete der Oberst lebhaft und wollte in seiner in¬
diskreten Plauderei fortfahren, als Eveline kurz und beinahe heftig dazwischenfuhr:

„Der „arme Mensch* hatte sein Schicksal vollkommen verdient! Überhaupt
aber handelte eS sich um Grundsätze, die nicht aufgegeben werden durften.*

Sie süßte kein Wort hinzu, das ihr Handeln näher erklärt, oder auch nur den
Schein der Rücksichtslosigkeit gegen ihren alten Vater von ihr genommen hätte; da¬
gegen suchte Herr von Milten den herben Eindruck ihrer Worte zu mildern, indem
er in seiner jovialen Weise auSriei: „Wieder ein Unikum, das wir zu bewundern
haben! Eine junge, schöne Dame beruft sich auf Gesetz«, — einerlei, ob fremde oder
selbstgeschaffene! — während bei ihrem Geschlecht sonst nur die einzige Erklärung
zu gelten pflegt: tsl S8t MOL xlaisirI Nimm Dich vor Deiner Braut in acht,
Schwager!*

Über da» Gesicht des Landrat» flog ein ruhige» Lächeln. „Eveline weiß wie
ich selbst.* sagte er, „daß nur der, welcher Rechte hat, Rechte fordern darf.*

„Du meinst natürlichd«S Recht der Stärkeren,* spattete Herr von Milten
gutmütig; „schöne Schwägerin, wa» würden Sie Edmund entgegenhalten, wenn er
in der Ehe einmal ein solches Recht behaupten wollt«?*

„Einfach die Erinnerung für mich und ihn,* versetzte sie, ohne zu zögern,
aber auch ohne zu enöten, „daß fein Weib in ihrer eigenen Ehre die seine zu
wahren hat*

„Wenn ich'S sagen darf: gut gesprochen!" rief Herr von Milten, „aber—
bist Du mit der Antwort Deiner Braut zufrieden, Edmund?"

„Gewiß,* entgegnet« der Landrat, dem das Jnquisitorium unbehaglich zu
werden anfing, etwas kühl, „eS freut mich, daß Eoeline über diesen Punkt— den
der Ehre, meine ich— ebenso empfindlich denkt wie ich selbst*

Die inzwischen vorgerückte Zeit ermahnte jetzt die Gesellschaft zum Aufbruch.
Eveline half der jungen Frau Hut und Ehawl anlegen und verschwand dann
während die Gäste sich von dem Oberst verabschiedeten, auf einige Minuten, trat
aber in dem Augenblick, als die letzteren auf die Terrasse gehen wollten, vor welcher
der Wagen hielt, wieder zu ihnen. Sie erschien im rasch angelegten Reitkleid, da»
ihrer schlanken Figur vortrefflich stand, ebenso wie da» schleierumwallte Hütchen,
welche» sie auf ihrem Haupte trug.

„Nun?* fragte man ihr verwundert entgegen.
„Ich gebe Ihnen das Geleit, mindestens bi» zur Grenze von Garkau,* sagt«

sie, und ihre Hand, welche die zierliche Gerte hielt, deutete leicht auf ein für ein«
Dame gesattelte» Pferd, ein bemerkenswert schöne» Tier, da» gerade von einem
Diener herbeigeführt wurde.

„Nun, da« ist mir ein schönes Arrangement!* lachte Herr von Milten; „die
Dame kavaliermäßig zu Pferde, und die Männer— der zukünftige Gemahl inklusive
— frauenzimmerlich im Wagen! Wie erträgst Du da». Edmund?*

Der Gefragte war inzwischen zu dem Pferde getreten, hatte kurz da» Sattel¬
zeug untersucht, den schlanken Hals gcklopft und sagte jetzt zu dem Diener: „Ist
das Tier vollkommen sicher?*

„Das gnädige Fräulein versteht durchaus, es zu regieren!* war die Erwide¬
rung. Dernburg wollte noch etwas sagen, aber in demselben Augenblick ward da»
Pferd unruhig, und Eveline, die herbeigeeilt war, rief: „Lasten Sie mich rasch
aufsitzen, Dernburg, Zemire erträgt das Warten nicht gern!"

Damit stützte sie sich leicht auf seinen Arm, während er sie, ohne noch ein
weiteres Wort zu äußern, in den Sattel hob. Sie dankte ihm mit einem anmutigen
Nicken für seine Hilfe, und er wandte sich darauf dem Wagen zu, in welchem die
anderen unterdessen schon Platz genommen hatten. Herr von Milten hielt die Thür
zu seinem Einsteigen offen, doch Dernburg gab dem Kutscher die Weisung, sich al»
Bedienter hintenauf zu stellen und ihm selbst mit seinem Sitz die Zügel abzutreten.

„Wie, Du willst fahren?* fragte Herr von Milten verwundert, und Klara
fügte hinzu: „Welch' komischer Einfall, Edmund!*

Er wandte sich in anscheinend guter Laune zu den Geschwistern um und
sagte: „Ein Einfall, nehmt es dafür! Mich dünkt aber, ich habe mehr von Eveline,
wenn meine Hände wie die ihren etwa» halten und lenken.*

„Ich verstehe, sie darf den Zügel nicht allein führen,* sagte Herr von Milten
und pfiff leise lächelnd vor sich hin, als Evmund nicht sogleich antwortete.

Die Aufmerksamkeit des letzteren war auf Eoeline gerichtet, die sich an seiner
Seite hielt und heiter und lebhaft mit ihm sprach, während Klara sich bald gelang¬
weilt in den Wagen zurücklehnte, da auch Herr von Milten nur Sinn und Auge
für die schöne Reiterin zu haben schien und kaum eine andere Aeußerung that alS:
„Wie bewunderunxswü dig sie zu Pferde sitzt!' oder: „Wie leicht und wie sicher
sie das Tier zu lenken weiß!*

Der Weg führte durch ein Dorf, welches den Namen des Gute» trug, und
die Gesellschaft ward von manchen neugierigen Blicken gemustert, wie denn die Kunde
von EvelinenS Verlobung bereits zu den Ohren der Bewohner gedrungen zu sein
schien. (Fortsetzung folgt.)



Im II . Quartal d. Js . werden im Reichstag die bekannten wichtigen Steucrvorlagen und im
württembergischen Landtag die mit großer Spannung erwartete VerfaffttNgsrevision zur Beratung
kommen , worüber der in einer Auflage von

Exemplaren siebenmal wöchentlich erscheinende

W,Vvv ^ chwarzwälder Bote in ( s ) berndorf am Neckar
durch je am Berhandlnngstage eintreffende ausführliche telegraphische Berichte seine Leser schnellstens
unterrichten wird.

Man abonniere daher unverzüglich bei den Postboten und Poststellen auf den Schwarzwälder Boten mit
seinen Gratisbeilagen : „Unterhaltungsblatt " (dreimal wöchentlich) und „Gemeinnützige Blätter " (einmal monatlich)
zum Preise von Mk . 1.80 pro II . Quartal 1804 einschließlich aller Postgebühren.

Annoncen kosten nnr 20 Pfennig die Zeile. — Pcolrennmrnecn gratis.

Vsi'isg V. 1. f . Soki'Sidsi' in kssttngsn bsi Stullgsrl.
^alirllvli 52>r . (^ .3. Huartkl ) o<l . 26  Kstts a 5Vkfx.
2 u dorisdsu äurek aUs LuLkkauälunxsa,
2 situvx 8-Lxp 6äitjOQsu unä kostamtsr.

llS8 8ellön8tg fgsbigö rieukvke Mrblalt.
>Vsr sin ^ donnsmsnt bssd8lelitixt , übsrrsuxs sied

vordsr önrod Vsrlanxsn sinsr
Oratis - probsnummsr

^von äsrn rsieksn tsxtlioden Indalts
unä äsn brillant ausxskübrtsa

kardlxsn Illustrationsa.

^eggönliosfesölsttes

vesekattsstsUs äsr

LlÜQ0QSQ
OornsliusstrasZS 19.

» » » «» » » oaoooo »» oovo » oo »»
2lurfiiUrlicUe BesetzveiHoiig

der

Ermordung des Löwenwtrts und Konditors ksss
in t-isbenLvIi,

nebst des ganzen Prozeßverfahrens einschließlich sämtlicher höchstinteressanter 4
Sachverständigen -Gutachten und der Zeugenangaben erscheint im Verlag von
Franz Haberstroh » Journalist , Pforzheim, Blumenstraße 22 . Gegen Ein¬
sendung von 15 iZ in Freimarken (aller Länder ) erfolgt Franko -Zusendung direkt
vom Verfasser und Verleger Franz Haberstroh . Außer beim Verleger sind
diese Beschreibungen auch im Kontor des „ Pforzheimer Anzeiger " L 15 iZ
(so lange der Vorrat reicht , eine weitere Auflage findet nicht statt ) zu haben.

Die allMintzill nls
sodLiHieii AnerkAnvtsn HiASNsostLÜsn cles

LobnonstEses voräsn AnlAstzodeii
äurod

Xatlirslnsr s llüsleksüse -rsdrlken

LLtstroinsr 's

Tnsixp - Ualrlrnkkss

dsstsr unä Assunässter

Wichtig
für Jedermann r

Gegen alte Wollsachcn aller Art
liefern moderne haltbare Kleider -, Unter¬
rock- und Läuferstoffe , Schlafbecken , Tep¬
piche rc. , sowie Buckskin , blau Cheviot
und Loden . — Anerkannt billig . —
Muster sofort frei.

Qebrüäer Lolin.
Ballenstedt a. Harz 130.

Rattentod
(JeliX ZrnrniscH , Z >ei 'ihfcH)

ist das beste Mittel , um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen und Haustiere.
Zu haben in Packeten L 50 H und ä.
1 in der Apotheke in Liebenzell.

zum Einkalken empfehle, ich zum bil¬
ligsten Tagespreis.

VsNeolrno.

Nir die rühmlichst bekannte

DoHrdorfer
AaturMeiche

nehmen auch dieses Jahr wieder

Kleich gegen stände
aller Art

an und sichern gute und reelle Be¬
dienung zu

die Agenten:
I . Mayers Nachfolger, Calw.
G . Veil , Kaufmann, Liebenzell.
Ernst Unger , Gechingen.
I . Seeger , Kaufmann, Neubulach.
H . Wiedenmayer , Zavelstein.
G . Schwämmle , Bäckerei, Teinach.
I . Rall , Kaufmann, Neuweiler.
Fr . Moser , Kaufmann, Wildberg.

voppsl

tri «»' ecke
-nir

Ärsssr*
i8e7titfs-
Lta -'Tes.

vls sjntasdsts u.sobvellsteLrt .Ki'LgSN,
Nsnsokvltsn sto . vUt vsvlg Llüds
sv » vkön « iv neu
LN starLen , ist SÜsin ättzZenles inlt

OoppSl - SiLnIcs.
»leäsr Vsrsuod küdet 211

äanernäsr VSQütLnng.
Hdsrall Vorrat .21125 ̂p .Oart .v.

radrikAllt rr. LrLnävrr
t-isinn . IVlaok , l^Irn s . V»

^ieäerläiiäiLcb-

DLmxkLclliikLliriL-

LöruKlieffs kosläruirplsr
nseb

«LV -VOKL
über

»IIIW0l : « 8 u . 80stst/l8Lst08.
Näbers Lnsknnkt erteilt

«lis Verwaltung in llottvrcksMx
äie deneralsKenten:

st. Anselm L La., 81uttgart,
langer L Weder, steilbronn,

sovie äie ^.Kenten:
1s. 8ekweirer , Lslw,
6. llrimmel, 0a!w.

(vsutscbes Bsiebspstsnt Ko. 72,449 .)

llsler - Lskso
Bmpkoblsn von allen L.er2tsn.
L.n 8tslls äss keinen Ksbrvert

entbsltsnäsn LlorKenkskkses sollten
Binäer nnä Brvscbsens , nsmentlieb
8ebnikinäer , LrsktbeänrktiKS, körper-
lieb nnä KeistiA Kart Xrbeitenäe,
LlsKenscbvscbs , Kervöso , Blutarme

alL örstes ? rük3t .ück
stets Laksr-Lskso Keniesseu . Br sät¬
tigt nnä kräftigt , erböbt äie Uebsns-
ellerxis , bsrvirkt bsi kortäanernäem
deunss eins ressentiiobs 2unabme äes
XörxsrAsrviobtss uuä ist unersst l̂ieb
kür Lls.KSllsebvs .obe , Blutarme nnä
lLrbolunKsbsänrktiKS.

Ls virä nnr in Osrtons ä 27 LVnriel
(es . >/s Ukä.) verksukt.

Breis Lss Osrtons II. I. —
/tlsx. stAUSVN, Xs88vi.
VerksnksstsIIe bei

strnK. »ssgvi », Osl«».

I- isksn Si«
einen sebönen , veisssn , ssrten leint , so
vsseben 8is sieb t- Klieb mit:

ke ^ liiLllii '8 Itiliiliunileli -Wk
von LerKM8 .NL L Lo . in Vresäen-

Lsäebenl.
(SobutswsrLs : 2vsi Bsr ^msvvsr ).

Bestes Llittsl KSKen Bommersprossen,
so vis alle Lsutunreinixkeiten , LLtnek
SO ? k. bei

L . Länger in llslv.

Sie huste«
lletin v«i»

wohlschmeckend und sofort lindernd 1
bei Husten , Heiserkeit,

Brust - und Lungenkatarrh.
Echt in Pak . L 25 Pfg . bei

Wieland H Pfleiderer , Calw , j
Ernst Unger , Gechingen.

. . .

.

riUiorn , »No 8tr«loli- nvcl « »«»Ilbls,-
Insirumsnls , 8/mpIionlon » , rolrokon »,
-trlston , sto . derlsdt - >-> dlülgstön
ru>a »ortlislüisllsstsn «Ursel von Nsr

»Itisiiemirtsii r »t>illi
I,.

Lokts Mllsr 'solie » eeorilrlUisr , In
sinor StnllSs srjsrrwsr , nur 15 I5K, mit
Seimig .- tllustr . Lstslogs «iLtlsn . krsveo.
vobst «ns 8eü . 8nssdv kür vsleNsg In-

strQiuvrlt gedstsn vlrU.

Druck und Verlag der A. O elfch läger ' schen  Buchdruckerei . Redigiert von Paul Ad » ls,f , Talw.
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